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Der TV Oerlikon, der 2018 erstmals mit zwei gleich 
starken Teams an der SOLA-Stafette angetreten 
ist, präsentierte sich laufstark und gewann mit dem 
einen Team TV Örlikä die SOLA-Siegertrophäe, das 
Dalapferd, und besetzte mit dem anderen Team TV 
Oerlikon 1 den dritten Schlussrang. 

Mit ihrer Zeit von 6:44:45 konnten die Läuferinnen und Läufer des TV Örlikä die 
Siegerzeit des Vorjahres zwar nicht unterbieten – die Spitze war rund 11 Minuten 
langsamer unterwegs als im vergangenen Jahr. Doch reichte dies aus, die 
grössten Konkurrentinnen und Konkurenten der vergangenen Jahre, die running 
freaks, sowie die Kolleginnen und Kollegen des eigenen Turnvereins, den TV 
Oerlikon 1, nach Rennhälfte auf den zweiten und dritten Rang zu verweisen und 
den Vorsprung Strecke für Strecke zu vergrössern. Mit dem Sieg und dem dritten 
Platz stand erstmals in der SOLA-Geschichte ein Verein mit gleich zwei Teams 
auf dem Podest. Dass der TV Oerlikon an der SOLA-Stafette eine Laufmacht ist, 
zeigt auch eine andere Statistik: 3 Mal konnten sie das Dalapferd in den 
vergangenen vier Austragungen in die Höhe stemmen. 

Neben den drei Erstplatzierten nahmen mit 984 weiteren gestarteten Teams 
insgesamt rund 14 000 Läuferinnen und Läufer die Gesamtstrecke von 116,1 
Kilometern in und um Zürich unter die Füsse. Unter das Startfeld der 14. und 
letzten Strecke, der sogenannten „Promistrecke“, mischten sich u.a. Prof. Dr. 
Sarah M. Springman, Rektorin der ETH Zürich, Dr. Roger Meier, 
Verwaltungsdirektor der PHZH und ASVZ-Vorstandsmitglied, 
Regierungspräsident Thomas Heiniger, Gesundheitsdirektor des Kantons Zürich 
sowie Stadtrat Geri Lauber, Vorsteher des Schul- und Sportdepartements der 
Stadt Zürich. 
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Hitze belastet Läufer 
 
Die Temperatur kletterte gegen Mittag immer höher, die zeitweiligen Höchstwerte 
von 24 °C bereiteten vielen Läufern Schwierigkeiten. Entsprechend musste die 
Sanität an der diesjährigen SOLA-Stafette mehr Teilnehmende betreuen als in 
vergangenen Jahren. Nichtsdestotrotz machten die zufriedenen Gesichter der 
Läuferinnen und Läufer nach den Zieleinläufen und die gute Stimmung auf den 
Strecken die SOLA-Stafette 2018 zu einem erfolgreichen und gelungenen 
Anlass.Und hier die Läufer der Teams im Detail 
Artikel erschienen im Züri Nord  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder von Arthur Pfäffli
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SOLA-Geschichte: TV Oerlikon auf dem 1. und 3. Rang! 
 
Dem TV Oerlikon gelang es am 05.05.2018 als erstem Verein in der 45-jährigen 
Geschichte der SOLA mit dem 1. und 3. Rang gleich zwei Podestpläze zu 
belegen. Auch wenn die Siegerzeit des Teams TV Örlikä mit 6:44:45 ca. 11 min 
über dem Streckenrekord des TV Oerlikon 1 aus dem Vorjahr blieb, ist dies wohl 
als das beste je erzielte Ergebnis des TVO an der SOLA zu werten - dies nicht 
zuletzt auch wegen des hervorragenden 12. Rangs des Teams TV Oerlikon 2, 
welches hiermit Ihr Ziel einer Top 10 Platzierung nur sehr knapp verfehlte.  
Dabei lag der Fokus der diesjährigen Teamaufstellung mehr auf einem 
spannenden inneroerliker Duell zwischen den zwei möglichst ausgeglichenen 
Teams TV Oerlikon 1 und TV Örlikä als auf dem Gesamtsieg. Dass es am 
Schluss trotzdem zu zwei Podestplätzen und dem Gesamtsieg gerreicht hat, hat 
alle Erwartungen weit übertroffen. Für das spätere Siegerteam TV Örlikä begann 
das Rennen zunächst bedingt durch einen Sturz der Startläuferin Melanie 
denkbar ungünstig. Sie selbst sowie die nachfolgenden Läufer konnten den 
dadurch verursachten Rückstand jedoch rasch wieder aufholen und lagen zur 
Rennhälfte nur knapp hinter den am Vormittag sehr stark besetzten Running 
Freaks. Auf den Strecken am Nachmittag hatte das Team TV Örlikä dann jedoch 
zum Glück noch mindestens so viele Asse im Ärmel wie Punkte auf den 
Umlauten, konnte damit in Führung gehen und diese bis ins Ziel noch stetig 
ausbauen. 

 
Zur Spannung beigetragen hat in diesem Jahr besonders das grösstenteils 
komplett kollabierte Trackmyrace-System, welches nicht nur bei den eigenen 
Läufern zu Unsicherheit über den Stand des Rennens gesorgt hat, sondern 
offenbar auch bei der Rennleitung selbst, welche z.B. das führende Team nicht 
auf den Jagdstart schicken wollte. 
Aber auch das konnte der Feierlaune keinen Abbruch tun, welche im Ziel lautstark 
und ausgelassen unter der Opfergabe einiger flüssiger Andenken aus dem 
diesjärigen Trainingslager ausgelebt wurde. 
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Der Rennverlauf Oerlikä zusammengefasst 
 

Hönggerberg 1 
13.77km Etappe 
1. Lustenberger Daniel 
2. Besse Daniel  
3. TSV Galgenen 
 

Uetliberg 5,8km 
Etappe 
1. Brownsche 
Spaziergänger 
2. Morf Samuel 
3. Valentino Stefano 
 

Hönggerberg 2 
4.49km Etappe 
1. running freaks 
2. Körner Lutz 
3. Fazekos Siro 
 

Forch 8.56km 
Etappe 
1. Papp Krisztina 
2. Bär Julius 
3. Brownsche 
Spaziergänger 
 

Egg 12.44km Etappe 
1. Wenk Stefan 
2. Wägeli Patrik 
3. Running freaks 

 

Witikon 4,71km Etappe 
1. Fückiger Armin 
2. Wegamnn Sandro 
3. JuJU 
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